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Dimstug dM fi Novembris Aan6 fff ft

Unter Sr. König!. Majestät in Preuffen re. re. Unser- aller-
gnädigsten Königs und Herrn / allerhöchsten ^pprob-rmv

und auf Dero f pcciMen

Num* XLV.

Wöchentliche Bmsönrgische
Kuf vat Interesse der koinmexeien der Clevischen , Geldrisch«» , Meurt - und Märckischen,auch umliegenden Landet . Orten , eingerichtete

Addrefl 'e - Md Intelligentz - § ‘
CC(d*

_ _ . _ . Woran « j« erstven /
unbeweglichen Gütern zu kauffen und verkanffen / lmgletche »

*}* levnen / ;u verspielen und »u verpaaren Vorkommen /verlohrei, ^ Ss.N'Nven oder gerollten worden ; sovan perlenen welche Geld leimen oderWollen . Levlennng und Arbett suchen / oder ;u vergeben haben ? Erfindungen(fl Sachs"
,
uuv HTctmingen ? neuen Büchern / Schriften unO toiiegicn ? and) andern neuenAnjralren > ciutioncn occ cr - aituren ? Verfolgung der Entwichenen unv von ii,ti,slirk«Personen und deren verbrechen? von angekommenen Fremden und e»p»ii«e,$u Cleve / XVoftl und Dutsburg ? wöchentlicheRorn - prelch unsBrod -- Lars ? auch andere dem ;ur nüyilchenNachricht dlenenve Sachen.

von der Lnziehung und Zm ückstossung der Electrischen CSrper.
MN Nttmcm ft-hkern Einsatz Num . xxvm . habe ich unter andern qeictget . daf' die ursprsing .ijch Elektrische Cörper , entweder mit einer alasiqleri oder resincsen Cleelricität beaadetsind , veimvae welcher , diese an fick riehen , waS jene von sich siosscn . Et löst sich aber dabeyroch em arverer gang soiiderbahrer Unterscheid bemercken , nelck er darinnen destedet , daß dievai tzigte Lol per auch in einem luskleeren Raum ihre anziehende Kraft behalten , nicht aber die¬

jenige»



- o ^
Wenige , so die Electricität bei GlastS haben . Die Aca -äe .nie
»war viele Müde gegeben zu erforschen , ob auch Amber und anoere ven» » -^ "

, >o >"»
Lust ihre Wirckung zu thun oermvgken , bat aber wegen mancherlei) Schw '^ iaru
. . ' ‘ ' '

hieiunter nicht erreichen koiimn̂ ^ ii , u

andere dergleichen
Lorpe

^

dev den Versuchen hervorgethan , ihren - weck hierunter nicht erreichen '!
aus ihren Tentamin. pnt , I . p . 67 . zu ersehe » . Boyie ist hierinnen geluckliwu , . ^ ,1M'
stellte seinen Versuch an mitWM -tuck von Bernstein , welches , man eS •w *

)
1 0

( flu »
den , einige Mimiken , ja gar eine Viertelstunde lang seine anziehende Kral - ^ leer ?̂

solches nun durch reiben clcctrisch gemachet , fand er , daß cs in einem von tut *
^

1
(siectr1

^_ _ . . . . - - - - v . . ” V»» f | »»H* v » f vwp VV M( v ’ "

Rccipienten, Spreue , Snicklein Papier uuv andere letchke Evrpcrchen anzoge.
tat hingegen einer geriebenen,Glaßröhre, woraus die Luft gezogen , ist DcrmolKj

*
iJeCf fo i®

schwach , baß sie kaum zu sprchren ist. lind in dem Expe . im - nc des Herrn
anverSwo beschrieben , werden die Faden weder innerhalb noch ausserhalbgieclE ,
Glaßkugel, dasern sie von Luft gantz rein und leer ist , angezoaen , ohnerachtct. . füllet ZU seyn p^ s l̂.^ . . . . . . #VV* lf * r MllöVJVtlU * I
LichtH

'
dem, viel staccker , und die Kugel damit ganij angefüllet

lässigste Nachrichten von diesem Unterscheid derLlectrieitat ine
m cvaum l>̂

. - . . . . - . einem lustleeren -
man in den Viemoues de 1

’ Acad . Royale des Sciences A . , 754 . P - 48s . Drk
DuFay , welcher diese Versuche Mit aller Behutsamkeit angestellet , hat vefunve - Mer
Kugel von Amber , in einem von Lust außgeleerten Glase , nachdem sie vorher 8 *

}|1 m
den , von ihrer anziehenden Kraft nicht da « geringste verlohren habe , ten elnerKUg" .

nenen Ha ^ ö »te*h t\ A& ffnihörfMi/i . «•*»* »>,/ . .. /*,in Del ^ - . sott
oen , von inrer anzienenoen xrask nicht oas geringste verlohren habe , fei) eimjxuj g (c(fff
Cristall hingegen habe sich gerav vaS Widerspicl und ein mercklicher Abgang diesen
gezeiget. Sonsten hat man auch zwischen die rcsinöse und glasigte (£Icctnctti -i ^ o » ' x
terscheid wahrgenommen , baß diese an ber Starcke jene weit zu udertreffen pp tfph*
dieses , wie Herr Bote Recherche für la Kaufe de 1' Ele<ft ; ici - ö p . gc uiuthmam
k0 !N >Nl-N . nu>il h »n h-n -n «a>-h»e-n . - in » /tfafi/ih» hi * » ifiiDieses , wie Herr Bote Recherche für la Kaufe de 1' Ele<ft ; ici '. ö p . Z5 muthmml
kommen , weil bey denen Cörpcren , so eine glasigte Elcctricitat haben , die Cne
in einer grösseren Menge sich befindet , oder auch viel geschwinder sich beweger
finösen ? .rwt © „ d,

Wer die vorhin angeführte Versuche in Erwegung ziehet ,
1* a <n « lli <iu k v I . u . . ri . . . k . /ttl . <a . : ,J . . . . /«m ». 1wim ‘1 uiiye | ui;i'ie sohiuiuc ui ijrroegwig ziencr , könte gar leicht j, s>abtj ,

cken gerathen , daß die Luft zu den Electrischeii Wirckungen unumgänglich t1<stl)l9
. u

entbehrlich wäre , wenn nicht andere , diesen schnurstracks entgegen zu scpn ,, ! nckte Pp ' Fcmucinuw wiu Kl wem» Iiiiiji uuvaef mepm mjiiui fuacc^ entgegen jU | cyi » " ' Hackte
chen schienen . Eine an einem Faden unter eine luftleere gläserne Glocke j#
fever oder auch ein Goldblattgen, wird dem ohngcachtet von der geriebene» '0^ ^ , p -

Yrt d»
man solche nahe vabey hält , angezvgen . Und Herr Ria, 7.-ntte >r, l ' Ueo ' . ^ Dral« ' M
wahrgenomm .'n , daß ein metallener » und von der blechernen Röhre electr >su >" .^ sseii -JS

eleecten Rccipienten , Golvstückchen angezogen und 2 .» wJ .mw
6 einem unel ^ rtrifiiheti . in Einern lnfffpprpn TOriiiftt KeNl»uu / ^ , . »u

nein von Lust auSgeleerten Rccipienten , Golvstückchen angezvgen und zuru" g ^
aus nun erhellet , baß einem unelectrischcn , in einem liistleeren Raum befiU 'Uu ^ inll^ ^ ri '
einem andern , so von der Luft umbaeben ist , die Electricität dem ungMM^ ^ cttM^ ßm. so von der Lust umbgeben ist , die wmnv, *« ^ ... —--. . j gn
« erden könne. Sonsten hat auch Ou Fay 1. c . p wt . angemercket , .,nen
ner Glaßcöhre , nicht nur , wan die Lust verdünnet, sondern auch man sie om »
«nd zusammengepreffet worden , gar mercklich abnähme und schwächer wcrve . - ^ de« ' F

Nicht nur aber dev denen ursprünglich Electrischen Körpern » sondern am
n j ,n .r.t •'

ri£
welchen die glasigte und resinöse Electricität von andern mitgetheiltt Mroe > , ^ uia»
sep N .iserscheid im anziehen und zurückstossen wahr . Zwei) Goldblattgen,

so «dcr>' "stM
telst einer geriebenen Glaßröhre electrisiret , fliehen nicht nur von der uiom l̂ . „ per »^ ME
einander hinweg , so bald man aber eines davon mit dem Finger oder eme ^ ga | ,e»
schen Körper berühret , und es dadurch glerchfals unelcetrisch gemachcl ,

^ per ^ ^ .sii» '"
einander, ^ heilet man aber ein . m Gvlbstuckchen mit geriebenen Siegcu »

gic^
Vrtteii - „ ,6

pal die harlziqte , und einem andern mit einer geriebenen Glaßröhre me gm ^ ko »' " ^
so vereinigen sie sich mit einander , so bald ihre Atmosphären ciswnpet j ivc^ . pet'»

Mnn iDct) leicht bewegliche Cörper von einem dritten dergestalt e » v > .
sie einander ihre Electricität mittherlen können , so entfernen sie sich von
reu in diesem Zustand , so lange die erregte Electricität ihre Starcke aii » >
bin erweyirten Versuch mit zweg GolddUttgeu « rrhellet



Wenn man zwev Wasserköpfen auf Hexenmehl oder Temen Lyeopodii , devacstalt setzet , daß
sie zwar einander sich verüyre » , icooch iilchk jnsammensiieisen , und man iniii eine „ e . i,dtNe
Glaßröhre oder daS ekrtrische Eisenblech dalüber, >o werden sie nuoeiibiuf ; : . .' von einander -,e«
trennet und entfernen sich / kommen aber , man die Eleclricität aufhörct wieder b . nsaminen und
vereinigen sich mit einander , wenn man Quecksilber , so man mit Hexenmehl '- ord -. r besticiiet ,
dazu gebrauchet , gebet der. Versuch noch besser von linkten . Hcnget zwcy Stückchen Gelder ,
die aber sehr leichl seyn müssen , an zwo Faden dergesialt auf , daß sie mit ihren Flachen woal
gegen einander liegen , und von keinem andern unelectriichen körper berühret werden , bringet
hierauf eine wohl eleekrisirte Glaßröhre unter deybe Stücken , koch ohne selbige zu bei übl en ,
so werden sie um zwey Zoll und werter von ei-.iander fahren , befindet sich aber ein dritter Suick
Geld zwischen bcribcn , so wird solches unbeweglich bleiben , indem die andere bcude sich davon
entfernen. Siehe hiervon weiter des Herrn Abhandlung von der Elcetricität p 46.
UNd Jillabert Experim . lur l ' Elecftriciic p . , z . Z,yg leichte Kllgkle VVU Holl) oder Golck ent»
fernen sich von einander, wan sie nahe beysammcu hangen und elektrisch werben . Eben die«
ses thun auch zwo Radelen oder Strohhalmen , welche an die blecherne Clectrisirr Röhre der»
gestalt nebeneinander hängen , baß die eine Nadel oder der eine Strohhalm Horizontal , und
die andere Vemcsl hengct . Wenn man zwcy brennende Inseltlichter auf einen eisernen Lineal
gantz nahe an einander setzet , und das Lineal wird elcctrisiret , sowird der Raum zwischen beyden
Flammen erweitert , rühret man aber mit der Hand an das Lineal,rücken die Flamme» wie«
der an einander , so bald man aber die Hand hinweg nimmt , so werden die Flammen wieder
getrennet. Leget auf die blecherne Electrisir . Röhre einen Fab>en von Zwirn , dergestalt daß
er an beyden Seyten 8 bis 10 Zolle lang herabhauqe , wenn nun hielaiif bas Blech clccfrtn^
ret wird , so richtet sich der Faden auf und in die Höhe , seine beyde Enden fahren von cinati ?
der , bis sie endlich bey zunehmender Electrigität Horizontal werden , und mit der Rohre gl,ich«
sam ein Ereutz formiren, von einem brennenden Licht aber , ober wan man die Röhre mit der
Spitze eines Fingers oder einer Nadel berühret, fallet der Faden so fort nieder , jedoch geschic«
hct dieses nicht , wenn man das Licht auf einen Pech , oder Hartzkuchen setzet. Von dieser zu»
rückstoffenden Kraft rühret es auch her , daß bey einem eleclrisicten Menschen , die Haare auf
dem Kopf sich regen und in die Höhe Heden , strecket man aber alsdenn einen Finger gegen

.solch : au « , so neigen sie sich gegen denselben , und kommen zu ihm herüber.Wenn man auf eine an zwo seidene Fäden Horizontal aufgehenckte eiserne Stange , Fa»den von verschiedener Stoffe , etwa 6 . Zoll von einander, dergesialt leget , daß sie von beydenSeyten » eben lang heradhangen, und man hieraus die Stange an dem einen Ende mit der ge«rlebenen Glaßröhre electrisiret , so fahren sie auf eben die Art und Weise , wie im vorderge«henven Versuch bereits gemeldet worben , von einander , jedoch mit dem Unterscheid , wie nu F*yIII Den Memoires de }
’ Acailemie Royale des Sciences . A , 1737 . p . 138 . wahrgenollimcil , dievevden Enden ncml,ch des Zwirnfadens entfernen sich am allerweitesien , und werden mithin

{ 1 dieranf folget der von Baumwolle , nach ihm der seidene , und zu«
letzt der wollene Faden . Er hak ferner angemercket , daß je weiter die Fade» von einander«
gehen , je starcker sie von der elektrischen Glaßröhre angezogen werden , und daß sie behendeund mit Ungestüm wieder znsammensallen , so bald man durch Annäherung eines Fingers ober
MetalleS , den Funckerrschlagen lasset , berühret man aber die Stange mit ein Stück Hvltz ,Helfenbein oder einem andern körper , so keme Funcken zu erregen pfleget , so fallen sie gantzlangsam nieder . Je grosser auch die Eleetricilak ist , welche der eisernen Stange wird nsstqe«
theilet , je weiter begeben sich die Faden von einander, woraus bau folget , daß in solchem Falk
die zurückfloffeiide und anziehende Kraft , leichsals wachse und vermehret werde . Mau h

'
al»te gegen den Fade» , wan er jetzqeineldter müssen von einanderfähr . t , die geriebene Glaßröhre,

so wird man siuden, daß er anfänglich von ihr zuriickacstossen , gleich darauf aber von ihr wir»
angezogen . Wan dannenhero zwen körper einen dritten zugleich clectrisircu , nnd ihn mit un«
gleichen Kräften nach entgeacn geletzter Richtung von sich stoffen , so wird er endlich von dem.
jenigen , dessen Kraft grösser ist , nicht mehr fortgestossen, sondern im Gcaenthcil von ihm ange«
ragen . Er hat hiemit fast eben dieselbe Bewandniß, als wie mit einer an einem Faden Han«

genden
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Anhang
Naro . XLV .

^
Dtenslrtg Den ii Novetnbris 1755 .

Zu dem Dutsburgtschcn ^ äärcüe - und InceNißencL - Attel .
11 . a v 11 R t lHHH t .

kvohlgegründete und bewährte Nachricht / von der Sämig / Nutzen und wie »
ckimg des vorrreflichen Furrerkratilo/ ku^erue genannt .

txdie l^ucerne ( live Medica uiiva fi njua cunruu magis tortil.s , » ei Medica rr. ajor , ereäior ;
^ flotibtis (.' urpuraftemibui ) ifl eigentlich das rechte uno vvrlrcfliche Fiitlerkrauk/ welcher aller¬
lei) Viel) nutzdahr : indem es denen JitiDen reiche Nahrung und uberfluliige Milch , denen Scha¬
fen eine schöne und weiche Wolle, dem Wilde ein treflicheL Hutter gievet . Der Saame sowol
al« die Blätter haben eine Aehnlichkett mit dem vekannten Klee , doch sind die Blätter bleicher
und zarter , auch machen die Pssrnijen fall dunvertsältige Stengel , trugen eine purpurfärdige
Blütde , und schießen eine st -ucke bi « aus ein und einen dulden Hup lange Wurtzel . (£« gleichen
demselben noch vielerlei ) Sorten schlechte Kleen , al« : Cochlea ',» echinata aeukis furfum 8c dor-
fum bcorpioid . s liliqua compoi e hifpata . Medica tochleata , caplula nigra majore , fpinis
pauciorifcu - 8c rieidoiibus ariruta 8c . & dahero Man sich wobl vorzuskhen , baß man diese mit
jenen nicht verwechsele, al« wodurch sonsten alle Äd « t und Kosten verlodren , und die wadre
Sidsichtnicht erreichet wird . Es artet sich diese « Futlerkraut in allerlei) Erdreich; insonderdeit
wachset es gerne ln einer warmen, lnckren cbci . en , von allen Queb und Unkraut gereinigten ; ja
auch in einen kiesigten , leichten und sanoigten doch vvrbero wohl gedüngten , nicht aber schattig-

> ten und leinitgten Boden , ii .dem sonsten der Wachstdum gebindert wirb , daß der Saame nicht
> ausueben kan , sondern in der Erde liegen und faulen muß . Der i» einer solchen Wiese gedestr»

^ nute Äcker wird im Herbst vorder etwa in; Monat November , mit klicken vermoderte» Mist
fl geounget , und mit selbige > tief untcrqepstüaet: und wan al«ban derselbe eben geeget worden ,
l läss t mqn ihn bis im HlU !) - ^ ü) rIie .) cii .- da er bau Im Anfänge des Monats April ab« mäht
l! mir cincr nicht gar ju tief gehenden Egge in kleine Neiden geegget , und darauf der Same , oh«
i ne >l>m n it Gersten oder Haber zu vermengen , gesaet , und mit Erve leicht bedecket wird . hat
i man aber im H« bst die gehörige Besteliun . dcs Ackers versäumet, kan selbiges auch im Frud«
,
Jahr ganq siiglich geschehen : bau die Säung bis medio Auguiti verrichtet werben kan . Ansang-

• Mal) , wen der Saame aufqcdct und sich die Blatter zeigen , ist es nötdig , daß man da « Land
P von allem Unkraut reinige : auch ist es nicht überflüssig , wan dasselbewieder hcrvo , kommt , solcher
i zu wieverdvlen , nachdero und in folgenden Jahren wird selbiges nicht nötdig sevn , insonbcrbeit
I wan der Saame in gehöriger Dicke gesäet wordenindem alsdan kein llnkraut zwischen dcmsel »
» den auikommen kan . su Enke Juli , ist es bis ein sind einer halben Elle doch gewachsen , und
« kommen alkdan die Blumen hervor , da bau dasselbe bev trockener Witterung gemädet , fleissig
I gewendet , und sobald es trock. n , nach Hause gcschaffet werden muß ; damit nicht die auf« neue
I austreibenbe junge Sprossen an dem Wachstdum gehindert werden. Im September ist es aber.
» mahlen f a 6 Zoll gewachsten , da man e« abermadls a Mähen , oder durch die Schafe abhüttn
s taffen kan . Weil nun diese« Kiaut vermögend ist de» strengstew 'Wlnter ausziihalten , so stehet
i es schon im andern Jabr med, ^ Markio 8 Zoll hoch , da ma :< es durch die Schafe abbüten lassen ;
I im junio und u 'rimo julii Ivan cs gemahet und kingebracht , und bau die Wurheln sich recht ft»i ste gesetzct , das Nuidvich darauf getrieben werden tan . Wan nun ein solches Hutterland lange
{ erhalten werden soll , ist cs Nicht üb« flüssig,wan es alle ioin Jahr im Hel bst nachdem es ab .

!

* gemähet worden , mit kuryen Kühe . Mist ubcrstrcuct wird , welcher dem Ackcr ein Salt ; und
Zettle keit ilim neuen Wachtthum und Nahrung de » Winter über »stttheiltt : alsdan hat man
re bi « jo Jahr ein fchor-es Huttcrlauv jii hoffen. Zu Besaung eines solchen Landes gebrauchet
man ii a i 4 pfu-nD dieses Saameu « auf einen Morgen von circa iro Nurhen . Auf solche nun
gedachte Alt kan man eine gany nusruchtbahre Hcdde in die schönste nuhbabrste Miese venran «
veltj , nur ist hauptsächlich zu beobachten , .daß man das Land vor» allem Unkraut im ersten Jahr

säubere
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mit bessere «no mXrerSS LÜCl( « « tstemtt bester Mt m j

J» ^
solchen WenVS , t>& ffi KÄ * ' flli bM» vrdinaireWiesen ,

besonder- die hohen Länder in dem Herk?aÄ ,1
,J ß<i, ‘*e£.trft,ub W litten t!

Grafschaft March «otft ein sSS
geachtet , denenjenigen die den Laudbau liebtn

^ lflenm 9 ? ^Jbea < so bat man ^ ^ M ^ M
diesen dem V .ehe so nützlichenFunerttau ^ ^ WÄ

*ÄW
dieser Saame fri ch bepSoftai? äÄatihri « SK 1 ! ‘al mw iltalci(t> nachttchtlrch ^ Df

-
Tollen aber die Mdhaber feineSSnSj e/ f,i n Hamburg, bas Pf. um
bey denen Land , und Steuer - Rüthen jedesHamburg dabei, , so luikn l>* r'!”

c[, gJJ'

men» anjujeigen, welche es sodenn der mcldcu und die Anzahl des vu lang"

Jahr einberichten , und diesedi/Berschtt8?n»
^ mmer mit Ablaut ^

werden die Magistrate , Gericht» . Dl ! ^ uanien » besorgen wirb, u .svc !^
' .

r Carl N
welche die dörtige Schustere auf 5-m ipü*,, „ « -■ v r v — — tüberstn̂ r
— - . '-? • - ;u,‘“ e °uk. vem tetztern I,eUohnschen Iahrmarckt gelosct , dies

und insbesondere dem orvinairen Wiesen . Grase

zu beförderen misten. Cleve den r November i 7 s yNachdem der Magistrat zu Hattnegen vor kurtzen zwey

denen Eingesessenen
w

8«ftßFortganggebauetwttbf
v i£ioi Cari Moria von Ve/Kl

A ®tüt>er/}mfe anöero Wwfg

falscher Nachschlag ist ,. - ,i , und nach dem Attest der hiesigen Könial . Mnnke, ganli »!j!'
ubersildett , befunden worden , so daß auf der Capelle keine A so>̂Silber halten » sonsten aber Venen Cievischen r ^ Stüberstücken gleich kommen ; ft .. ..dem puhiico btebuccb bekant gemacht, um sich für dergleichen falsche Mü-'tze t» Hutt"

m der Krieges . und Domainen « Cammer den 14 Octobci' 175 ?
^

..tI i 1. Sachen/ so su veekauffien ausservaid Luisdurg .
&e s,{To

i .?o3MJ) lr . ‘
. Zlioo

3 s der Carte IZ8 u . e . h 'E ,
derCarte

„ 3°

Es wird knemit jedermänniglich bekant gemacht , daß » a inksmiamLein ul"von dem Tchutzjuven Philip Benedict Gompertz emqercichte und Lstimirte zzorillill^ ^ d-verkauft werden sollen ; welche dazu Lust haben , können sich den 11 Novcmvcr ,
Deü ^ *:1 .0 Uhr am ROlhause einsinden und ihren Nutzen suchen . Sign . Cleve un AcstWUskl', 7 ss . Tethmann . Schuirmann . Pauli .

. H - '
^ , -nenDie Wittibe Slrnd Praest will gerichtlich verkmiffen lassen folgende m ver ^ l ?9 1 «; l ?i,schen Feldmarck gelegene und ästimirte Bau - und Weydeländereirr Ruthe» , 8oRthlr . i;oi . 2. . N . 171 . der Carte 115 Ruthender Carte - gl Ruthen , nr Rthlr 30 st . Fol . 4 . NFol. ? . N . >rü verCarte iz - Ruth . , 40 Rthlr . bol . ü . dt . , 27 . derCarte rzaFol . 7 . N. n . Der garte , i Morgen , i Ruthen , - 6v Rthlr. Foi . 8 >i . > in>ea itrco Rthlr . Fol . 10 am Springenval 7 s Ruthen , 6 $ Rtdlr . Fol . 14 am MUtk«l» r Rthlr . Fol . 17 aufm Haverkampeine Sole , ros Rthlr . Summa > 'dem einen oder andern Lust tragen , müssen sich den , y November a . c . zum fgcricht zu Wesel melden , und sollen die zwey übrige Termini naher notlsicu "

sg^ .aH 'den ? November >7ss . A v . Stockum. SaegMv -
^ t ,Es wird zu eines jedermanns Wissenschaft uno Nachricht diedurch bekanr « tMontag den 17 Octvber, des Vormittags um 9 Uhr , an des Herrn Schelle '
^ j,„ yyjjHKausung in Minckelen einige Schläge schön Eichen , Biccken und Elsen/srau »

, in der Renthey Rees gelegen , mithm

ii ° 5^

Humen, und Stracken Endt uu
. -neiiioev ocee» gelegen , « , ».« >' > v . . . . » - -- „mst ^ !̂ ' ?.̂ ,^ ,Gul)k , Busch de» Wieskamp und in den Humen. . Sodan

^
so^ ^ . Aörb^ ,

!}V
r
'
ÄufDienstag den 1.8 Nsvemd , der Vormittag» um yUhr , an der - ,. . gnose Behausung aufm Malldecg etliche Schläge schön Eichen und suchen ^ „mernim Demmerdiepen Bruich , und im Zuschlag an der Astel , wie auch ewige , .„ ,uan der Äffel beu Möllmannund Hogefttvt , alle « aufm Demmermalde ge ll" yNummer Biockholtz , bev Ärrret te Loosen im D -nnm u d is Schlage w"

Nutz , und Bcauohoitz in .Ullenbruchs Busch im Gaetropschen . Desgiei^ '-



t yliik Donnerstag den ro November, der Vormitt. .^ 'um 9 Uhr, ander Königs . Förste, -n st !n,ma .,s Deliausang am Grünenwald , emige Numcrn Eichen nnv Büchen N» tz - ui .vD?auk°lk auf ^ arckraver Gemarck , Backen Mühle , Ufermannr Busch und Paalr Hof , demmreistkiktende l öffentlich bey brennender Kertzen verkauffet werben ; wer dazu Lust hat ,ni/se Barceelen , und »warn die erste vom DuschwarterKahler in den Humen » drc rtevondenl>u » .lnial Körsteren Arntzen und Hase auflN Demmerwald , lind die ; te von den Kmiigl.Wrsr,ren^ oiias Stegeman an der Hanvtbeeck und Grünewalo an Weisen -Loosen aus obgemet-' ?-n » tmiden und Ortern sich einünden , und seinen Vortheil suchen .demnach zu Befriedigung der Westenschen tzrevitoren, verschiedene Waaren , alr allerhandfpineimb gemeine Lücher , Sarses , Lalmancke , Zitze , «attoene, Popline , Nasche de Propres,Woli - Damasten , Doven,Düffel, Wahrenvvrffer und Bieleselver Leinwand , Schamoi -kn , hüte , Sttümpffe, Mützen , Handschue , Karse de Niemette de Rome, Plus, Parcham ,Detlvrille , goto . und silberne Treffen^ sigurirte gold . unv silberne Bande , Last . FransrFloret .vnd andere Bänder, ungedrehet Eamcrigarn, givffe nnv kleine Spiegels , Porcellain, divers,Galanterie , itnnerne und sonsten noch mehrere Wahren , auf Donnerstag den 10 Novemd . unddarauf folgende Lage » an der Westenschen Behausung binnen der Stadt Hagen plus vsserenri*verkauffet werden sollen; als wird solches allen und jede» Lusttragenden Ankäuffern hiemit be¬rank gemacht , damit dieselbem Termine beliebig erscheinen und ihren Dorrheil suchen können,signatum Hagen im Landgericht den ; November >755 . König.Cs wird hiemit bekont gemacher , daß aus den ig. Nov . , Vorm , um io Uhr , ein Pscrkmit Geschirr , auch Karrn und Ravern , so auf u Rthlr io st. taxiert worden; deym Lanbge .eicht zu Lüdenscheid, dem meistbietenden gegen baare Zahlung verkauffet werden sollen.Es wird dem pobiico bekant gemacht , baß den \ ) November curr. , morgens s Uhr , zuMörmter an der Bück, eine schöne Quantität Eichendäume , plus oflerenti, verkauffet werben solle.Am n November a. c. , soll ein denen Eheleuten Lhumas zuständiges , hinter Mevis Gar¬ten gelegenes Stück Bauland , für ausgeklagte kapital Schuld , zu Mepderich an Welschen .Haus zum erstenmahl aufm Schlag gebracht , und hernächst d»e übrige Verkauft .Terminen-dem Public» bekant gemacht werben .' Op den i j November c . , rall, tot Bergen . ten huyle van Peter Peter« , t morgens ten9 inmn pubelyck verkochr worden, , de gercede goedern , naergclaetcn by wylen de Heerevan Gogh zaal .
Dcrick Omlels is van intenfie den 14. November c . .

’s morgens om 9 uuren, ' op fynenHof , gelegen aen het Winsernam , Vogdyc Geldeiland , tc veikopen eenige opgaende 800-men en ttruyekhour.
In de Heerlykheid Mook zullen drie gcarreftcerde groote Aaken met Steenkoolen ev Ge-ruy« , ten bchiiefe der Creditoren ra» Derck Am . jun . publice gedilirabcert worden.IV . Sachen / fo verlauft ausserhalbDuisburg»Die Wittibe Shristian Gerde« zu Plettenberg hat dem Bürgern Johanneffen Schulte ein-Hösgen , oberhalb der Stadt , und einen Garten beneben derselben bevm Schlingbanme, vorr« , Rtblr ; o stüb. , erblich verkauft , mithin den Kausschilling an die Evangelisch Reform«««Gemeinde und den WollenkaufmannHerrn Naht affigniret ; wer dagegen rechte Ansprach zu-haben vermeinet , muß solches binnen 4 Wochen , entweder bev bem Stadt . Iustitzgerjchte oder '

Ankäuffern selbst , lub pcvna praeduft , Melden.
Dernaid Bvvenkerck in Ringenberg , bat von der Jungfer Johanna HanneS zu Wesel, ,drei) derselben zuständige , im Kirchenfelv zu Hamminckeln gelegene Stücke Landes , an sich ge.kamt , und ist gesinnet den Kausschilling in Zeit ven ; Wochen auszuzahlen ; wer hieran pra>tcniion „ I haben vermeinet , muß sich binnen solcher Zelt gehörig melden , gestalten nachgehends .»weiter keine gestanden werben wird . Wesel den 8 Octod. 1755 .
Demnach der Grävingschriltze ;n Hemmcrdc , bey dem König! . Landgerichte zum Hamm an-reigen lassen, daß er von der Jungfer tzlara Annen Westendvrf einen Morgen veugcwachs inder Mappcnbcckc , und den Mvdenkamp beu Heesen an der Landwehr gelegen , der HeescheKamp genaniit, für eine sichere Summa .Gelbes erblich an sich gekauffet, . dieses Kaufs. halber

aber.



aber gerne gesichert seyn mögte , und siahero um Ediaal citatlon aller daran einigen .
habenden, geziemend gebeten , diesem Suchen auch per Dectctumde hodiejno daro , Mtka»!'
so werden solchemnach alle und jede , welche an vorgedachten , von demGravinschuu Ati ?io"
ten peitincntlen ex qnocunque capiic einigen Anspruch zu haben vermeinen , ÄV« ' 1

eto i
* '

ciamatis . wovon eine« hieselbst , und da « andere zu Unna angeschlagen , luv 5? " * / binnen 9
lentti abgeladen, um sotdane vermeintliche Ansprüche , L dato geschehenen Anschläge » ' jcr»
Wochen , deren ; für den ersten , j für den andern , und z für den dritten und erm
min zu rechnen , mithin längsten « vorm 4 Dccember a . c . , bey diesigem tfontgi- 1«1 » M
hörig ein . und auszufüdren , darunter allenfal« rechtlichen Spruch abzuwarten ; ^ jge»
Ablauf sothaner Frist alle diejenige , so sich entweder gar nicht gemeldet , oder im ^ ettl
Anspruch nicht gebührend asterfolget , damit prärludiret , und demnächst nicht wc > ^ ^ 0»
werden sollen . Wornach sich also einjever , dem daran gelegen , zu achten. Hann
gericht den »rSeptember 17

. ..v . Sachen / so,u verpachten ausserhalb DotodurF. , , , , d >c
Die König ! . Accise - Lasse zu Dinslacken will den 11 November , Morgen « ©l0Vt

dasige Musigue verpachten ; dazu Lustkragende können sich al«dan melden . , ^ g- .^ r«Den >4 November c . , Nachm , um 1 lldr , sollen zu Zystjch , an de « Scheffen ^ '
Hausung , die Zystichsche Kirchen « und Gemeil ! heii« -. Läudercyen , zur neuen Verpmv , ^ ,„g ver
hangen und 14 Lagen hernach , den r » dleseS , denen meistbietenden bey
Kertzen , verpachtet werden . ,v >. Sachen/sso zu verdingen ausserhalb Dmsdiirss. ^ . z-z -salEEi wird die Austieffung de« Orsoyschen Hafens am ro Nov . und 9 Decemb . ^ 1 sei»'
aufm Rahtbause in Orsoy , jedesmal,l Dorn, , um 9 Uhr , äffenkl. verdun eu werden '
ge vor den 9 Der . a . f. , völlig fertig zu iicffercn ; diejenige , so zu solcher t .mrepnJc »■
können sich alsdenn an ermelt . Ort einst,wen , voUauffig aber vie Destecker und «
bey dem Ober » Deich , infpeetori Hn . Bilgen zu Wesel einsei,e » . ,vil . von echapputen persohnen ausserhalb Dinobnrg. , g
echa

. . . rr . r * ' | V .,l . UI « I | | U 1) JIU JJIIll ' UII ' y r*u ”
. fte (De« Nacht « vom 4 aus den sten November sind von v>r Weselichen Eitaveueec . apirpr folgende Arrestanten. 1 ) Andräa « Schmuck, trägt einen blauen Rv» 1 ) - ^ ,kupfernen Knöpfen , ein bunte« Wamme « , ist kleiner Statur , ohne Nase und Odr^ jchc» ^ ,Henr . Everr Tvnrlala , tragt einen blauen Nock mit rotben Aufschlägenmnv verg ' 4 ) » -

pen ; lst k̂lemee Statur uuo bleichen Angesicht«. ; ) Limson Salomou » DeC 4
und

; • -- - -- « . , », » , 1̂ . yj v̂ iilllUll '£ >UIUIJIV «W W » rffjiwcb Simon , der Sohn . ? ) Gvtschalck Lazaru «. 6 ) Dernard Heycmann .' " \ t™Silben , alle kleiner
ll,lutU!>‘ ü > oamau ^ cye,,>» >>» - ^ ft .'Ut »"’,

haben Lärle a n ^ inn - V Ä Eichenen zerrissenen Röcken , Salomo« uiivH'^ e

Mifodl , ist mittelmaffiäer^ t^ n ^ °
" ncn leinenen Kiitel und illib

e>>̂

aiifl
*.

Zoll groß , ist der ' bcrnchttte Sied au « Hamm. i
°
i , Jolnrmi

'
Schlägcr ein «fi

schwache Haar , ist kleiner Stttur und - bleich vo " . .. e - » - i » °" siaiien ^ tin
Luchen - kann,öhl , gebet fnitr pucklich . , ; ) I
blauen Rock , gelb Samisohl , ist kleiner Statur
wen« , ,
Statur
nen

ei» Zi i
von Angesicht , trägt einen flauen ei" .
Joh . Henr . Adrian , ein Zlgciiner , c^ oh . ^ x
"■ « <« » 21 *n !it !i :nmt,qeu) Mimw>ii . .. ficu .ee ewinr . cci) Steil

i::i« , ein Zigraiur , tragt einen klauen Neck mit rotben Austchlagen und « > ^ .d .'. -hvlv »Llatnr und vockengrüdig. > O Adolph Buscker , Zigeuner , tragt einen ma"
en alten Rumpf zum Camisobl , ist kleiner Statur und mager^ ^ ,,sacsch"! ...-iiij,q'fvf^ !fo M .» ncB j ^ ■' *- . . . 1. . . . . . . Ci. u„v ' " / „Hufg ^ '^ sll^ ,

"trägt einen blauen Rock , schiva '!ks Haar , ijt mutelmafflgcr Statut unî
jp roca <• .„,41.Angesicht« . AaSwertige uuo ar. ünbijt 'C Obrigkeiten werden Tut» bo Â .« 1;i«vi fi . »a k »». -.. . r — * . t ~ “ '“vbbemelte

Eomrer
^ vrigreilcii weroen iut» onuuu. . « ■-

( ftll
Ä S \ n\ hhSi5? ret

h
le? " ilm . sofort anznbalten , und d-m ^Lv . '

^ 'A , zu Abholung , beliebigst Nachricht zu erteilen. WesAvcu^ ^ ^
imstaW. » .d,u CompSr^ j » “

;
1

«Hb bey allen Kva .gl. Post . Aemtera , da« Stuck für l und 1 viertel ®*u #t
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